
CElne kurze geſchi erangesbe

Ueberſicht gegeben. In deutſcher Sprache geſchriebeneWerke Urden nicht herangezogen. Beſonders für die kommentarmäßigeBehandlung des Kirchenrechte iſt das Werk ehr 3 empfehlen
Graz Prof DrHaring

16) Jahrbu von St Gabriel 1926 Herausgegeben von der philoſophiſch⸗
theblogiſchen Lehranſtalt Gabriel, Mödling bei Wien 1926

Hubert letler dg auf ſ letztjährige Studie Über das hypo
thetiſche Urteil recht dankenswerte Abhandlung olgen Geſch und
Kritik des hypothetiſchen Urteils eit 0 bis 29) Aehnlich findet
die bn Völlmeke IM 9  ahrbuch 1925 aufgegriffene, höch beachtens⸗
werte Kephasfrage gegenwärtigen Jahrbuch ihre Fortſetzung: Eine
exegetiſche Studie U Gal 2, 11 31 bis 750 „Vom Standpunkt der xegeſe
ürfte dem auf dem Wege der hiſtoriſchen Forſchung gewonnenen Reſultate
3zUum mindeſten nich IM Wege ſtehen“ — Der Ke Gal — 44 muß
exegetiſch nicht mit18Petrus, dem Apoſtelfürſten, identiſch ſein Das
Wort dürfte reilich noch nicht geſprochen ſein Schmitz behandelt Een
ehend die Stellung der mehelichen KKinder IM geltenden kanoniſchen Recht
(S * bis 119) Hochintereſſant iſt die Studie über die theobretiſchen G  hrund
agen der modernen E nologie von Höltker 153 bis 180), und die
ehr Attuelle Abhandlung des Mohrbacher über die Entwicklung des Con
fueius Kultes die viel auf die gegenwärtige Lage 1 China wirft

Kalff chreibt über den Dauismus und ſeinen heiſtich chriſtlichen inſ

8
181 bis 199), Üüber das Hala oder Medizinmannweſen bei

den Semang auf QA 253 bis 265), Horper Üüber die Bodenſchätze
Braſiliens 267 bi 293) Der vorliegende dritte Jahrgang mit ſeinemreichen, gediegenen Inhalt iſt CL Inerkennung Ind Beachtung Crt

Salzburg Benedikt Baur
17 Die Udung des Weltklerus Im Frankenreich von Kar Qrte bis

auf Ludwig den  78rommen. Von Dr Richard Stachnik.8 U. 103)
Paderborn 75 Schöningh.

nter enützung der einſchlägigen Quellen Ucht der Verfaſſer Eenn
dunkles Gebiet aufzuhellen Die Ergebniſſe ind Unter den Merowingern
geſchah wenig für die Bildung des Rlerus Auch Karl artell hatte für die
Reformarbeit des heiligen Bonifatius nicht das richtige Verſtändni Etwas
beſſer an EeS e Pippin Organiſatoriſch gri Karl G En; doch hing
bezüglich der Schulen alles von den leitenden Perſönli

eiten ab Die Be
mühungen Um die Bildung des erus fanden unter Ludwig den Frommen
ihre Fortſetzung, doch kehren agen über nachläſſige Durchführung
der Bildungsbeſtimmungen wieder Trotzdem glaubt der erfaſſer eſt
ellen önnen daß das Klerikerbildungsweſen In der Zeit Ludwigs IM all
Jgemeinen günſtig var Man wird dem Eufd mͤ- großen zuſtimmen
nnen und Nur hinſichtlich der optimiſtiſchen üſſ von den Anordnungen
auf die Durchführung derſelben etwas zurückhaltender ſEein

13 Prof DrHaring
18)Annuaire pontifical catholique. XXX almée, 1927 Mit 232 Bildern
(928) Maison de 12 Bonne Presse, 5, 106 Bayard Paris Broſch
Fr 35

Unterſtützt von tüchtigen Mitarbeitern gat der Herausgeber des 1898
von Ms Battandier gegründeten vortrefflichen Annuaire. der Aſſumptioniſt

Chardavoine asſelbe weiter ausgebaut. Auch der Heue ahrgang
enthält emne Menge wertvoller und intereſſanter Angaben, die er
Zuſammenſtellung ſonſtwo vergebens Uchen vürde Die Liſten der Päpſte,
des Epiſkopats, der religiöſen Orden, der Prälaten U. ſ. w ſind wieder brg
am durchgeſehen und rgänzt Größere Aufſätze handeln über die Kardinäle


